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3nt)alt: 33erid)te ber Äanionnlkorrefponbenten. — ©ine KMägige
SBanberung ins ferner Qberianb mit ©etftcsfd)road)en. —
33erbanb für ©djtDerergiebbnre. — ©tellenoermittlung.

Berichte der Kantonalkorresporidenten.
5targau : S). 6 à) e 11 i n g, Hafteln.
Ofjrte große ©rfchütterungen ging bas 3af)r 1934 an ben aargauifchen

5Inftaiten oorüber, bafür finb mir alte bankbar. 25on ben alltäglichen
Sorgen unb ÎOÎiihen gu fctjreiben erübrigt fiel), bie £c[er bes „5acl)blattes"
kennen fie gur ©enüge. Sie finb überall ungefähr biefelbcn.

2)ie 5)eime mit £anbrairtfchaftsbetricb fpürten ben trockenen 3ahr=
gang in einem ftarken Ausfall an 5)eu, bis git 75 ^3rogent. 2Ber Diet
Hackfrüchte, gar Sieben t)cttte, konnte mit bem ©efamtertrag gufrieben fein.
Schließlich foil bie £anbioirtfchaft nicht in elfter £inie ©rroerbsquelle für
bie iJlnftalt unb oermehrte 23elaftung für ben 5)ausoater bebeuten, fonbern
fie ift eben ein fchönes unb rcertoolles ©rgieljungsmittel, ba menigftens,
mo fie nicht gu groß ift.

3)ie Airife rourbe ba unb bort in einem 9îiickgang ber ©intoeifungen
fühlbar, auch öarin, baß nur bie allerfchlimmften, oft ausficßtslofen Stille
gur 33erforqung gelangen. Segreift man ber gefpannten finangiellen 23er=

hältniffe ber ©emeinben toegen biefe 3uriickhaltung oollauf, fo bürfte fie
boch nicht im Sntereffe ber Aïinber ober gar ber ©emeinroefen liegen. Steht
bie Ueberfüllitng ber iQeime für 9tacl)fcf)ulpflichtige nicht oielleicht in einem
geroiffen 3ufammenhang mit biefer feit 3ahren geübten 3uriickhaltung in
ber Serforgung, im ÏUtangel an planmäßiger ©rgießung?

strich unfere beiben 5)eime Harburg unb 9t e u h o f S i r r für
Stach fcßnlpf listige leiben troß ©Weiterungen an ftänbigem i]3laßmangel,
unb ber 9tuf nach einem S)eim für nachfchulpflichtige Stäbchen im ïïargau
oerftummt feit Sahren nicht.

3)er 9teul)o f 33 i r r nahm nach ©rftellung bes fdjönen, gioeckmäßigen
3entralbaites bie Stenouation ber alten tSeftaloggißäufer unb bie 3nftanb=
ftellung bes Umgelänbes in Eingriff. 2>er Sorfteher barf auf bas ©r=
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b. Jahrgang Nr. 8 Erscheint monatlich - Laufende Nr. 42 flugust idZS.

Inhalt! Berichte der Kantonalkorrespondenten, — Eine lv-tiigige
Wanderung ins Berner Oberland mit Geistesschwachen, —
Verband für Schwererziehbare. — Stellenvermittlung,

Lerickite à KZnwnâorresponànler».
Aargau: H, Schelling, Kasteln.
Ohne große Erschütterungen ging das Jahr 1934 an den aargauischen

Anstalten vorüber, dafür sind wir alle dankbar. Bon den alltäglichen
Sorgen und Mühen zu schreiben erübrigt sich, die Leser des „Fachblattes"
kennen sie zur Genüge. Sie sind überall ungefähr dieselben.

Die Heime mit Landwirtschaftsbetrieb spürten den trockenen Fahrgang

in einem starken Ausfall an Heu, bis zu 75 Prozent. Wer viel
Hackfrüchte, gar Reben hatte, konnte mit dem Gesamtertrag zufrieden sein.
Schließlich soll die Landwirtschaft nicht in erster Linie Erwerbsquelle für
die Anstalt und vermehrte Belastung für den Hausvater bedeuten, sondern
sie ist eben ein schönes und wertvolles Erziehungsmittel, da wenigstens,
wo sie nicht zu groß ist.

Die Krise wurde da und dort in einem Rückgang der Einweisungen
fühlbar, auch darin, daß nur die allerschlimmsten, oft aussichtslosen Fälle
zur Versorgung gelangen. Begreift man der gespannten finanziellen
Verhältnisse der Gemeinden wegen diese Zurückhaltung vollauf, so dürfte sie
doch nicht im Interesse der Kinder oder gar der Gemeinwesen liegen. Steht
die Ueberfüllung der Heime für Nachschulpflichtige nicht vielleicht in einem
gewissen Zusammenhang mit dieser seit Iahren geübten Zurückhaltung in
der Versorgung, im Mangel an planmäßiger Erziehung?

Auch unsere beiden Heime Aarburg und Neuhof Birr für
Nachschulpflichtige leiden trotz Erweiterungen an ständigem Platzmangel,
und der Ruf nach einem Heim für nachschulpflichtige Mädchen im Aargau
verstummt seit Iahren nicht.

Der Neuhos Birr nahm nach Erstellung des schönen, zweckmäßigen
Zentralbaues die Renovation der alten Pestalozzihäuser und die Instandstellung

des Umgeländes in Angriff. Der Vorsteher darf auf das Er-
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